
Abend - Ausgabe.

WiesbckenerMllna
* * * * * * * * *  Untief — .Beilage„Ser LmiWlri in Naffav"

Erscheint 2 mal IKglich . auch Montag früh —
-ick) 80 Ps . . DierletifiOrlld ) 3.40 2« . Durch Träger nnd .
ins Haus monatlich I M ., oicrteljShrNch $ W Durch 1

«. onatllC I M .. o-eMllöhrlich 3 M . ° hne Bestellgebühr . A

Verlag und Schriftleitung : Niikolasstv. 11
Filialen : Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

Anzclgenpretle : In Wiesbaden AP, . . autzerO - Ib 30 Bs ., KcNamezetle l .BO 38.
Londerbetlagen 6 M . pro 1000 Änjeigcnannalimc Für die A0en !>. ÄuSoaür btS
I Uhr mittags , Morgen -AuSgabc 7 Uhr - böS . Fernrul 2?r . 5010. 0010, 5917;
Filiale I Maurtttussiraßc 13 Nr . 30S4 , Ftliale II Bismarckring 3S Nr . 2065.

Nummer 643.
_ D e rstag \S.  Dezember W7. ri . tstdroana.

Amerikanischer Zerstörer im ttanal versenkt.
Waffenstillstand im Osten.

* Am letzten Tage der 177. Kriegswoche ist der Vertrag
über den Waffenstillstandmit Rußland geschlossen und un
terschriebe» worden, und damit ist das große geschichtliche
Ereignis eingetreten, von dem aus die europäische Neuord¬
nung in die sichtbare Entwicklung Eintritt. Der 15. De¬
zember im Jahre des Heils 1617 wird ewig ein denkwür¬
diger -rag bleiben. Der Plan des deutschfeindlichen Ver¬
bandes. der Eduaedsbrüder. wie wir die Verbündeten
nennen dürfen nach dem Namen des eigentlichen Schmiedes
des feindlichen Ringes , dessen Geist bis heut« noch die Wcst-
mächte leitet, dieser Plan ist jetzt mit Sicherheit als ge¬
scheitert zn betrachten. Das ungeheure Mehr an Menschen
und Material ist an der überlegenen Kriegskunst zuschan¬
den geworden. Durch die militärische Niederwerfung des
zaristischen Blutregimcnts in zahlreichen gewaltigen
Schlachten und Siegen wurden in Rntstland die gefesselten
Kräfte frei, das Werk im Innern ansznbauen . zu denen
Hlndenburgs Siege auch ihnen den Grund gelegt hatten.
Ein Sieg des alten Regiments hätte das Zarentum für
lange Zeit gestärkt! unser  Sieg muhte es stürmen und an
die stelle der Kriegsnwller die Kriegsgegner setzen. So ist
der Umschwung der Dinge in Rustland und damit der die
Brücke zum Frieden vermittelnde Waffenstillstand eine un¬
mittelbare Folge unserer Siege.

. Es ist immer dabei freilich zu berücksichtigen, das, der
Waffenstillstandsvertrag nicht die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages selbst enthält . Dieser kann nur das Ergebnis
von Beratungen sein, an denen auch das deutsche Volk in
seiner gesetzmäßigen Vertretung teilnimmt. Was .aber im
Osten vertraglich festgelegt wird , ordnet unser Verhältnis
zu Rußland nach menschlichem Ermessen auf lange Zeit.
Wenn auch das russische Reich heute noch nicht zu einer
neuen, festen Staatsform gelangt ist, so must doch damit ge¬
rechnet werden, daß es diese erkält, sobald es erst einmal
von der entnervende» Last des Krieges frei ist. Und so
wird unser Sieg auch mittelbar den Russen von größtem
Borteil sein, zumal der von vielversprechender Versöhnlich¬
keit getragene Geist des Wasfenstillstandsvertraqes hoff¬
nungsfrohe Ausblicke in das spätere deutsch-russische Ver¬
hältnis gestattet.

Der Bielverband wird sich— das ist selbstverständlich—
die größte Müh« geben, die Friedensverhandlungen zu stö-
'ren, und, wenn möglich, zu hintertreiben . Besonders dürfte
die Empörung Englands über alle Ufer schäumen, weil die
Russen auch in Kleinasien für die Eroberung der britischen
Landbrücke nach Indien kein Opfer mehr brinaen wollen.
Sie wäre» ja doch betrogen worden, denn England hätte
niemals in Kleinasien und Persien einen anderen Einfluß
neben dem seinen geduldet, während es heute dort nur noch
»m verlorene Posten kämpft. Die Türken sind nun in der
Lage, ihre bedrohten Fronten zu verstärken, zum Angriff
überzugehen und dem britischen Ländergeiec eine Lehre zu
geben, die er hoffentlich niemals wieder vergißt. Das Lichi
das im Osten verheißungsvoll entflammt ist. bedeutet zwar
noch nicht den allgemeinen Frieden, abcc der Weg ist sicht¬
bar, sichtbar auch das Ende, das Strafe und Verderben über
die wahren Urheber des Krieges bringen muß : die Hab¬
gier England ? und die ehrlos? Ruhmsucht der französischen
Staatsmänner . Wie die deutschen Waffen den Frieden im
Dsten erkämpften, so werden sic auch im Westen und Süden
das Gleiche tun. In den harten Monaten , die unser», über
alles Lob tapferen Heeren noch bevorstehen. wird sie der
innigste Dank des Vaterlandes begleiten.

*

'Zur Ergänzung und zum weiteren Ausbau des Ablom-
"lkns über den Wafseustillstand kamen die nertraaichließen-
°e» Parteien überein, schnellstens die Reoeluna des Aus-
® ' Ees der Zivilaefanacnen und der die n st-

./ ' kauglichen Kriegsgefangenen  unmittelbar
°urch die Front in Angriff zu uebmen. Hierbei toll die

der Heimichassuna der im Lause des Krieges zurückge-
aaltenen Frauen und Kinder  unter 1k Jahren in erster
l-mle berücksichtigt werden. Die vertraaichlicßenden Pnr-
elen werden sofort sür eine tuulickistc Verbesserungder Lage

keiderseitiqcn Kriegsgefangenen Sorge tragen . Dies ioll
sei» vornehmsten Ausgaben der beteiliaten Reojernngen
, , Um die FricdenSoeihandlungen zu fördern und die der
^viliiation durch den Krieg geschlagenen Wunden io schnell. a möglich, zu heilen, sollen Maßnahmen zur Wiedcr-
, -^ stellung der kulturellen und wirts chta st -. me» Beziehungen  zwischen den vertragschließenden

Parteien aetrosfe» werden. Diesem Zweck soll u. a. dienen:
Die Wiederaufnahme der P o st. des Handelsverkehr  s,
der Versand von Büchern. Zeitungen und dergleichen inner¬
halb der durch den Waffenstillstand gezogenen Grenzen. Zur
Regeluna der Einzelheiten ivird eine gemischte Kommission
von Vertretern sämtlicher Beteiliaten demnächst in Peters¬
burg zusamnientreffen.

Besprechung des Kanzlers MtzenKrakisonssührern.
Berlin.  18. Dez. lWolff-Tel.)

Reichskanzler Gras v. Sertling  hat die Führer der
.Fraktionen des Reichstages  zu einer Besprechung für
Donnerstag , den 2V. Dezember, nachmittags 3 Hör. eingela-
Öen. Bon dem Ergebnis dieser Beivrechuna wird es abhän-
gen. ob und wann der .tzaushaltsausschuß des Reichstages
demnächst zusammcntritt.

Portugal folgt Nuß.'an»; Veüpiel.
Die neue Regierung wird ebenfalls die Gcbeimvcrträge

veröffentlichen.
R o t t e r d a m. 18. Dez. sEig. Tel . zb.)

^ Einer Lifsaboner Meldung der Londoner „Morning
Post" zufolge veranlaßtc die neue portugiesische Re¬
gierung  die Veröffentlichung der Geheimverträge der
früheren Regierung mit öer Entente.  Ein Teil der Ver¬
träge ist bereits in der Staatsdrnckcrei in Druck gegeben
worden.

Die Zwangsiage Serbiens und Griechenlands.
_ . t 8 . Basel,  18. Dez. lEia. Tel . zb.j
Dre französisch« Presse bereitet auf weiteren Abfrll von

Ententeglieöern vor. „Journal des Debats" schreibt: Die
Regierung ist gegen die Aufgabe der Sarrailaktion , weil
dann für Serbien  die Notwendigkeit bestände, mit den
ut i {cltnäi5ten ZU n 7rs ) andeln,  ebenso für Grie¬chenland.

Der ..Matin " meldet, daß die griechische Mobilisation
auf unbestimmte Zeit verschoben werde, um eine zwecklose
Belastung des Etats zn vermeiden.

„Journal " zufolge beabsichtige der König von Monte-
n eg r o. vorübergehend Frankreich zu verlassen, um sich zu
He,lungszwecken nach Italien oder der Schweiz zu begeben.

Zürich.  18 . Dez. lT .-U.-Tel.)
Eine von dem Abgeordneten Katzbrowitsch verfaßte osfi-

-zulle Kundgebung der serbischen Sozialdemo¬
kratie  verlangt von der Reaicruna sofortigen Frie¬
den  auf der Grundlage der von der russischen Regierung
ausaegebenen Parole . iDas zaristische Rußland war es. das
Serbien nach der Mordtat von Seraiewo gegen Oesterrcich-
llngarns Sühne- und S 'cherhci-s'foröerungen den Rücken
fteiffc und es zum Krieae hetzte. Das Zarentum ist zertrüm¬
mert und mit ihm Serbiens wahnwitzige Hoffnungen. Jetzt
kann es nur um milde Strafe bitten. Schrift.!

Der yampf um den Srieben in Italien.
Bern.  18 . Dez. lWolff-Tel)

. De,' radikale Deputierte Pietravalle schreibt im „Gior-
nnle d Italic, ": Jene , die sich in den Geheimsttzunaen zu-
lammengetan haben, um eine partamentarischc Verschwörung
Zum «- kurze « onninos  und dir Aufrichtung eines
k r , e gs geg n e r i sche n Mini  st e r i n m s zu vereiteln,
würben bei den kommenden öffentlichen Sitzungen als Frak-
tion der nationalen Verteidigung geschlossen austreten.

^ Bern.  18 . Dez. lWolff-Tel.)
, Sonntag hat die vierte Gebejmsitzung der italie¬

nischen  K a m m e r stattgefunden. Nur 2S0 Deputierte
waren zugegen. Für Montag ist eine weitere Geh-imsttzung
stua«mtzt. wie die Presse hofft, die letzte. Es wird bestimmt
auf Beendigung der öffentichen Sitzungen vor Weihnachtengerechnet.

Vorbereitung auf Sen Nücktritt Sonninos.
Be rl i n. 18. Dez. lEia. Tel . zb.)

Nach der „Boss. 3tg." erörtern die italienischen Zei-
ningen in ihren Berichten über die Geheimsitzungen der
Kammer eingehend die Möglichkeit des Rücktritts  des
Ministers Sonnino  und seine Ersetzung durch; einen An¬hänger Giolittis.

Schwierigkeiten sür Amerika.
Amsterdam,  18 . Dez. lEia. Tel. zb.)

Der holländische Berichterstatter der „Bon . Ztg." schrcib-t:
Mein Lonoyncr Gowährsniann meldet mir. g n>e r i ka - '

Sach « s r ft Lud iqe haben entgsgeu de« Phan- -
tastifchen Meldungen der amerikanische« Kricgsvresse zn - «

gegeben,  daß Amerika binnen einem Fabr nickt mehr als
1001)00 Mann nach Europa senden kann. Bei der Abfahrt
ans Amerika hörten Reisende, die jetzt in London eintrafe«
von Schwierigkeiten, die B? -? iko  bereite « könne, weshalb
Amerika Soldaten zurückbehalten miiffe. Fm März muß
Amerika die Getreidetransporte »ach Enropa ein¬
stellen weil dann nur noch dreiuicrtel der Rationen sür den
a-ncrikani-che« Bedarf vorhanden sei« werden.

Die N-wnorker Blätzer hatten vereinet , daß Amerika
seit dem Beginn des Krieges mit Deutschland sechs Kriegs-
fchiise, 88 Handelsschiffe und 881 Menschen verloren hat.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  18 . De, . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Sturm und Schneetreiben  Vlieh die Artil-

lcrietätjgkeit mäßig.
In Flandern « nd westlich von Canibrai  trat am

Abend geringe Feuersteigernng ein. ErknndnngSabteiknn-
aen brachten an der englischen Front uordnicstlich von Vi-
non. ans dem Ostirfcr der Maas nnd südwestlich von Tban»
eine Anzahl Engländer nnd Franzosen ein.

Osstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Fm Eernabogen  zwischen Wardar nnd Doiransce

lebte das Fencr zeitweilig ans.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Zwischen Brenta und Piave  vielfach lebhafte Ar-
tillcrietü'tigkeit.

Ocstlich vom Monte Solarolo  w « r)en Teile dex
seinUicken Stellung genommen.

Der Erste Gcncralq,rartiermeister : Lndendorff.

Der deutsche Keereshericht in Frankreich.
Eine der ersten Daten Ckemenceaus war es. die deutsche«

und österreichisch-ungarischen Heeresberichte für die fran.
zöstsche Presse sre-zuaeben. Bis dahin dursten die Blätter sie
nicht veröffentlichen. Nun ist es eine vielsagende Erscheinung,
daß in den französischen Zeitungen vom Ist. 11. und
12. Dezember abermals die deutschen und österreichisch-ungar¬
ischen Heeresberichte fehlen. Es sind dies die Tage, an deue«
der italienische Brückenkopf Ssle erstürmt wurde, der Waffev-
stillstand mit Rumänien erfolgte und die Franzosen an einem
einzigen Tage elf Flugzeuge »md einen Fesselballon ver¬loren.

Tagesbericht MnvrMaber.
Bcrlin.  18 . Dez. (Amtlich).

Eines unserer Unterseeboote. Kommandant Kapitgn-
lentnant Rose,  vernichtete am 3. Dezember im A e r m c l-
kanal den a m e ri k an r schs n 3 e r st8 rc r „Fakob
Jones"  nnd nahm dabei zwei Matrosen aefangen.

Das Boot griff dann den Handelsverkehr mit gutem
Erfolg bei stärkster feindlicher Gegenwirkung an und ver¬
senkte insgesamt acht Dampfer mit über 22 fl Oft Brutto¬
reg  i ste r t o n n c n. Allein vier größere Dampfer fielen
ihm aus stark gesicherten Gcl -ützügen znm Qvicr. darunter
der englische Dampfer „W- stland" mit 3112 Tnnoen. mit
Kohle von Lcith nach Nantes « nd der englisch« Dampfer
„Nyanza" (4058 Tonnen ). Ei « einzeln fahrender vewassnr-
tcr Dampfer wurde ans starker Bewachung heraiiSgelchosfen.
Gegen den englische« Dampfer ..Earlsmoord " (2853T.). der
durch Bewachnngsfahrzena« gesichertn>ar und nnter der
englischen Küste westwärts fuhr, wurd« ein Torpedotrrffer
erzielt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lloyd Georges mangelnde Voraussicht.
Berlin.  18 . D«z. lWolff-Tel.)

lim zu veranschaulichen, daß die Politiker nichts vo»,
Krieae verstehen und völlig nnfäöia sind, die stets wechselnde
volitiiche Kriegslage zu erfassen, gibt Botto nle«  solaende
Erklärungen des Premierministers Llond George wörtlich
wieder:

1. Ende Fuli dieses Jahres sprach Llond George in Glas¬
gow über die russische Revoluiior^ »nd versicherte uns sol-gendcs: Die Revolution hat den Tiea noch vollständiger ge¬
macht als ie: sic hat die Qualität d«s Sieqcs . den wir er¬
ringen werden, noch verbessert.

2. Im Herbst dieses Jahres iaote Llond George: Der
östliche Himmel ist dunkel und drohend. Die Sterne und
durch Wolken verdeckt. Ich betrachte de« stürmischen Hör !-
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zont mit Besorgpis, aber nickt mit Furcht, Heute kann ick
lechen. wie das Morqenror einer neuen Hoffnung de» H^nmel
fcirfit. Die Deutschen bei ihrem sieareickeu Vormarsch wissen
nicht, was sjc tun. Bsöaen sie sich hüten, denn sie entsesse!»
Rußland mit ilirer qemnltsnmeu Art . zersvrenaeu die rostigen
fesseln und sprenacn die Kette, hie um das starke russische
Volk oelegt wurde. Die Deutschen selbst schmieden da?
Schwert. das sie vernichten wird, und befreien das starke rus¬
sische Volk, das dieses Schwert mit krästiaem Tcklaae aeacn
'sie führen wird,

Lorv Lrcil erhält eine Rüge.
Berlin.  18 . Dez, tWolff -TelI

Laut „Times" vom 16, Dezember fragte K i » g in der
Nuterhaussitzung vom 8, Dezember, welche Informationen
die Regiecnnn darüber besitze, das; amtliche deutsche Stetten
die Polygamie  ermutigten,

Bglfour  erwiderte , die Regierung habe kürzlich er¬
fahren, daß eine neutrale Zeitung ans eine in DeUtschanü
erscheinende Broschüre hinwies, welche die Polvaamic emp¬
fahl. Die Zeitung betonte, daß diese Broschüre amtlich oder
halbamtlich unter der Militär - und d̂cr Zivilbevölkerung
verbreitet werde, King stellte darauf fest, daß Lord Ereil
aufgrund nnkontrollierbarer Zeitungsnachrichten bedeutsame
Reden halte. Es entspreche aber nicht seiner Stellung , Er¬
klärungen abzugeben, die sich auf eine so sonderbare ftinunv
läge stützten,

Englands letztes Aufgebot.
Amsterdam.  18 , Dez, (Eia . Tel , zb.i

England  wird das Müttäraefetz ändern und die
Dieustvilicht bis zum 46. Lebensjahr ansd ebnen.
Die Vorlage findet bei allen Parlamentariern aller Par¬
teien Harke Ovvosttion, Augenblicklich sind alle Urlaube auf¬
gehoben

Nikolaus Romanow.
Petersburg.  18 . Dez. lWolff-Tcl.i

Meldung der Petersburger Telcaraphen-agentur : Die
Petersburger Tclegrapbcnaaentur erklärt die Gerüchte Liber
die Flucht Nikolaus Romanow für unrichtig. (Er scheint also
noch zu leben, SchriitlI

Reibungen mit den LniLntebotschaftrr'n.
P et er bu r a. 18. Dez. tWolff-TelI

Die Botschaften verwe inerten  den Sichtver¬
merk für die Bässe des diplomatischen Kuriers der Volks¬
kommissare für die auswärtigen Anaeleaenbeiten, das sie
damit begründeten, daß die Regierung der Arbeiter - nnd
Soldatenräte nicht anerkannt  ici . Das Kommissariat
der auswärtigen Anaelecienheitcn erklärte die Frage der An-
erkcnnuna der Regierung als bloße .Formalität , Tie Reaie-
rung der Arbeiter- und Soldatenräte leae wenig Gewicht
auf diese Einzelheit der diplomatischen Gepflogenheiten. Ein
Beweis , daß die Botschafter die Macht der Regierung der
Arbeiter- und Soldatenräte anerkannten, liege darin , daß
ste sich an sie wendeten, wenn ne einen Paß für ihre Kuriere
brauchten. In Anbetracht dieses unzulässigen Zustandes bc>
kahl der Volkskommissar für das Auswärtiae den Vertre¬
tern der Botschaften, welche cs als ihre Aufgabe betrachteten,
der Regierung her Arbeiter- und Soldatenräte bürokratische
Schwierigkeiten zu bereiten, keine Genehmigungen zu ertei¬
len und keine Erleichterungenzu gewähren,

Amsterdam,  18 , Dez. sWolff-TelI
„Algemeen Handelsblad" meldet aus London ., daß

T schi tscher in , den die Bolschewikircgierung zum rus-
ütcken Gesandten in London ernannt hat, sreigelasscn wvr-
den sei. Die englische Regierung hat sich aber geweigert, ihn
noch Petersburg znrückzusenden,

Besserung der Zufuhren für Petersburg.
P e te r s bn r g, 18. Dez, tWolff-TelI

Meldung der Petersburger Teleqraphen -Aaentur : Der
allgemeine E i se n ba h n di e n st kommt in Gang,
Die Verwaltuna der Eisenbahnen und Verkchrsweqc mel¬
det, daß, in den letzten Tagen hinreichende Zufuhren au Le¬
bensmitteln und Brennstoffen für Petersburg und Moskau
und alle volksreichen Orte und Gegenden Nordrußlands,
sowie der Süd- und Nordfrvnt eintrafen . Für 'die Versor¬
gung Petersburgs sind täglich 46 Waggons Getreide nötig:
arn 1. Dezember trafen 88 Waaavns ein,

Russische Kriegsfreiwillige gegen England.
Berlin.  18, Dez. iEia , Tel , zhs

Man schreibt der „Kreuzzta," zur Lage an der Ostfront:
russischen Heere  wächst anscheinend immer mehr

das B er tra uen zu der deutschen  Z n ve r i ä s ii a -
lest  und zum deutschen. Wesen, während gleichzeitig die Ein-
Itcht in die Eraennübigkeit und Hinterlist der Entente , vor
allem Englands, zunimmt. Mehrfach haben russische Solda¬
ten den Wunsch aeäußeri, als Kriegsfreiwillige bei uns ein¬
zutreten, uw gegen England kämpfen zu können.

willkommen in Deutschland!
Tübingen,  18 , Tcz , (Wolff-Tel .i

Die ersten letzt in der Schweiz eingetroffencn Ost-
osrikancr,  zehn Mitglieder der Herrnhuter Mission, find
heutige jm hiesigen Tropengenesungsheim der deutschen In¬
stitute für ärztliche Mission ausgenommen worden, wo sie
von Leiter Professor Dr , Nolvv „nd dem Missionsdirektor
D . Hennig in Herrnhut begrüßt worden.

Aadtnachnchten.
, Wiesbaden. 18. Dezember.

von Schreibers Konservatorium der
Musik. Das am Sonntag in der Aula des Luzeuins i statt¬
gehabte Weihnachiskonzert-zum Besten der Speisung be¬
dürftiger «chulkinder erzielte einen großen künstlerischen
Erfolg . Zunächst waren es die Damen : Frau Lilii Born-
^äser , Konzertsängerin aus Darmstandl und Frau Ella
Wilhelmy lDeklamatioul, welche dreien Erfolg sicherten und
echte Weihnachtsstimmungbervorriefen. Dann aber darf,
l̂ hrkräften wie Schülern, alles Lob gespendet werden für
ihre fast durchgängig einwandfreien Leistungen auf den; Ge¬
biet des Alavierspicls sowohl wie auf demfenigen der
Biolin - und der Gesangskunst. Humvecöincks reizendes
Krippenspicl: „Bübchens Weihnachtstraum" fiir Soli , Ester,
.Elavier mit verbindender Deklamation kam unter Direktor
Schreibers Leitung zu stimmungsvoller Wiedcraabc, Die

Wiesbadener Leitung Dienstag , 18 , Dezember 1917
zahlreich erschienene Zuhörerschaft folgte mit sichtlichem In¬
teresse den einzelne» Darbietungen »nd gab seiner Zu¬
friedenheit durch reich bemessene» Beifall Ausdruck,

Die Feuerwache wurde gestern abend kurz vor 6 Uhr
dnrck den Feuermelder am Sedanvlatz nach Lastnstraste 16
gerufen. Dort war ei» Ösen in Neberhitznng geraten , die
eine Brandgefahr befürchten ließ. Rach kurzer Löschtätig-
krit konnte die Wache wieder abrücke».

Erschossen hat sich am Montag in Klarenthal der etwa 86
Fahre alte Tüncher Karl Jockel,  Der Mann war schon
längere Zeit krank »nd hat die Tat in einem Anfall von
<Keistesaeftörtheit begangen,

Klciderdicbstälile in de» Schulen, Am 18, Dezember
uulrdc in der Schule in der Bleichstraße ei» dunkelblauer
Mantel mit aclben Knöpfe», einem sjebcniähriaen Mädchen
gehörig, ferner in der Schule gni Scknlbera ein dunkclaraver
Ncbeiueher mit schivarzc» Knöpien, einem 6jährigen Fun-
aen gehörig, gestohlen, lieber die Diebe sehlrn bis jetzt iede
AnbcltSvnnlte,

tue st oh lei, wurde vor einem Koinstimaeichüst in der Rer-
tramstraßc ein vierrädriger, aeibgestnchettcr Kinderleiicr-
wagen. — In dem Hanse Kaiser Fricdrickuiua «13 wurde vorn
Vorplatz ivea eine Kokosfußmatic aestohlen. — In einem
Pelzwarenaeschäst wurde eine wertvolle Stunksmnfsc . und
in einem anderen ähnliche» Geschäft ein Dvoniinikrage»
gestohlen. Um zwecldieiiliche Mitteilnua zur Ermittelnna
der Täter bittet die Kriniinalvolizei,

Einbruchsdiebstahl. In einer Wohnnnci deren Inhaber
•'rinnt mehrere Monate verreist ist, haben Diebe einen Be¬
such abgestattct nnd dabei einen Rbendmantel nu?> glattem
Tuest mit aoldaelbem Damaftieidenfutter. einige Uürkettcn,
fünf schwarze Dauerwürste und einen Posten Schokolade
aestohlen. Es ist leicht möalich, daß versucht wird, den Man-
tel wegen seiner ausfallenden Farbe durch- F-ärben '.dsien zu
verändern. Etwaiac Vkittcilungcn sind der Kriminalpolizei
erwünscht,

Gefunden wurde ein Fahrrad , Marke „Erguisit ", Eigen-
tumsanspriichc sind ans Zimmer 4 der Pvlt,zeidirel !,on zu
melden.

Die deutschen Verlustliste«, Ausgabe 47.16. enthalten die
preußische Verlustliste Ar. 1616, die bäuerische Verlustliste
Nr , 670 (Schlußs „ird die wiirttcmbcraischeVerlustliste Ar
688,

Sterbeiällc in Wiesbaden, Am >5, Dezember: Rudi Meh-
lrr , 6 Monate, Wilhelmine Bonrath aeb, Helmer. 51 I , —.
Am 16. Dezember: Leonhard Düring, Schuhmacher. «9 I . Karl
Rieoert. Tavezirrernieister. 56 I , — Am 17, Dezember: Anton
Bnchhola. Schuhmacher. 51 I , Anna Brun» Wwe. g«b. Köbl,
68 I , Rosa Birnz'vcla Wwc, aeb, Reis , 51 I Eva Schick geh,
Schneider, 5g I . Emil Rücker. 58 I.

Ktirfiavs, Tßealer, Vereine, Vorträge nsro.
Kurhaus,  Herr KurkapellmeisterHermann Armer,

welcher seit längerer Zeit sich nickt mehr tolistlsck stören ließ,
wird in hem Nachmittagstonzcrt morgen Mittwoch als So¬
list mit der Fantasie avoassionata von Bieurtenws nuftreten.

Konzert,
«Für das gestern vom Reserve-Lazarett I im große»

Saal des Kurhauses veranstaltete Wohltatigkeitd-
kouzcrt  hatte das .Königliche Theater abermals eine
große Zahl seiner ersten Kräfte bereitwilligst zur Verfügung
gestellt. Mit besonderer Freude wurde cs begrüßt , daß Herr
Professor Manu st ädt,  der wiederum die Begleitung der
Solonnmmeru übernommen hatte, diesmal auch als Solist
durch die temperamentvolle Bvrsüstruna der Ungarischen
Fantasie von Liszt zu seinem Rechte kam. Lebhafter Beifall
dankte dem stets hilfsbereiten Künstler für seine treffliche
Leistung. Noch einen zweiten Instrumentnlsolisten verzeich-
ucte die Bortiagsfolge. den Konialiehen Kammermusiker S,
Victor,  der sich mit dem Vortrag zweier Stücke von Back
und Weber, sowie ganz- besonders mit den nie versagenden
Zi-gennerweisen von T, Rache,z abermals als ein sehr schät-
zenswerter Violinist bewährte nnd gleich Herrn Professor
Mannstädt sowie sämtlichen anderen Mitivirkenden den
reichen Dank des bis ans den letzten Platz besetzten Saales
entregciinehinen durste. ' Der Reit des Abends — mit Aus¬
nahme der die beiden Teile der Bortraasfolge einleitenden
rliid durch stürmischen Beifall belohnten Ouvertüren : Leonore
Nr. .." und Kätüchen von Hejlbron lDirigent : Musikdirektor
Schurichts- ivar den qcjanglichen Darbietungen der Damen
Haas , de Gar wo nnd Gene rs back  sowie der Herren
d e G a r m o. S chü tze n d o r f f und S t r e i b Vorbehalten,
deren oft bewährte Künstlerschaft eine eingehendere Be¬
sprechung der einzelnen Borträge ivoh! entbehrlich erscheinen
läßt. Reben Weber. Schubert. Löwe, R . Strauß »nd H. Wolf
war auch Fritz Zech mit drei hier »och nnbekannten Gesän¬
gen aui dem Programm vertreten, die einen starken Eindruck
hinterließen und Herrn Schützendorff, den trefslichen Inter-
vretcn dieser vatriotische» Tondichiiingen, zu einem starken
Ersola verbalfcn. F, K,

AU5 den Vororten.
Biebrich.

Ehciubiläeu. Am Montag feierten die Eheleute Stadt¬
verordneter Ludwig Schmidt  und am heutigen Dienstag
die Eheleute Weichensteller Konrpd Klar mann  das Fest
der silbernen Hochzeit,

Deene Dienste, L8 I »hxe ist der Instrumentenmacher
Robert Kaiser  bei der königlichen Hofiuslrnmentenfabrik
Wilhelm Hecke! in Stellnna.

Aus Uas-au nnd Aachbargebieten.
Z- Kloppenheim. 18. Dez, E i » 2 ch wein  q e sto h l e n.

Zn der Behausung des Milchhäudlers Schuster  wurde de?
Nachts im Stalle ei» fettes Schwein ab ge sch lachtet
und acstohleir. Nur Kon» nnd Eiuaeweide blieben zurück,

c>, Stockhausen, 18, Dez, Unter Niord verdacht
Der Gastwirt Meyer, -dessen Frau kürzlich tot im Bette
ausgesnnden wurde, ist verhaftet und in das Gefängnis nach
Wcilburg eingeliescrt worden.

Schiistlettung: Beroyar » Grsthu ».
Ber,,»imortlich für deutsche »nd »»Swiiriige Politik : B, <S r » t h u s :

-jiir flitnft, Wifsenschast, IlnierhaiiungS- unfc voikSwIrtschostlchen Teli-
B . E. Eiscnbergcr;  sur Stadl- und Landnachrichten, Gericht «nd
Sport : 8 . Dietzel:  slir die Änzeigcn: i. B, I . Bastler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Dluck n, Verlag der Wiesbadener Si t 1 1a j S»A n it a I t ®. m, 6. ©.

Welterderikhl der WettergieiWelle Weilburg.
Boeavsflchtliche Witterung für 18. Dezember:

Bewölkung zeitweise abnehmend, doch meist bedeckt, höchstens
vereinzelt leichte Schneefälle. Frost langsam zunehmend.

Wasserstand: Caub 1.63. Wcilburg 2.66  Meter.

/-

Park- 'B odega.
Mittags- und Abendtisch.

Zusammenstellung auch eigener Wahl.

Alle Delikatessen der Jahreszeit. — Fertige
Platten nach Ende desTheaters. —Gesellschafts-
räume für Hochzeiten lind Veranstaltungen.

(8274

Lillstlistklltze 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete8. Etagev. 8 3im„
■’ Kellern . 8Dachzi »»»cr» ,
Badeeinricht.. Lauftrevoe.
Zeiitralbeiz.. elektr, Licht,
Gas unv, rer soivrt zu
vermiete». Näh. Kviuor
Gebrüder Rageman», >982

Vertreter
kür Ersatz-Tuvvcnwürse! ver¬
langt 61, 'Lckultz.Äerlin-Pankow.
Mariniiliaiistraße 45. i*1028

Sofort

Ailchen mädchen
gesucht.

Lohn WO Mark. [8486
Paulinenftraße 4.
vor» [g. vame sucht eirtf-'rxbl.

Zimmer mit Pens, in hochanst,
Hause. Bedingung: Gewissenh/,
reichl. Ernährung n^ Sanberk.'
Angeb. m-Pr . erb.». 3. 267 q,£,
Geschäftsstelleds. Bi. (*1029

r!HCI
Tie Ausgabe der Rcichsfleischkarte» für di« nächsten drei

Monate erfolgt am Mittwoch, den 16. Dez. d, I . gegen Vorlage
des HanShaltsausweiiesund der Markcnansgabe-Kart« und
aeg«» dlbgnli« der Stammabschnitte der soeben abaclanfrnen
Flclschkarte:
1. i» de» kiesige» Metzgereien

für alle Privatli-nushaltuiiaen, die sich in, Besitze von soviel
[grüneiis Stainmabschintte» befinden, wie Personen auf
ihren, HanShaltsausweis verzeichnet sind.

2. Jm ehemaligenM»se»m, Zimmer 7:
für' alle HanKhaltunge», die nicht di« volle Zahl ihrer

Staminabsckniitte besitzen, sei es, daß sie Stammabschnitte
verloren oder infola« Hansschtacköingzuriickgegeben
haben:

3. in, ehcmaltge» Museum. Zimmer 88
a) für die Haushaltungen von Hotels, Anstalteri, Gastwirt¬

schaften„sw,, die ihr Fleisch auf BcziigssKein beziehen;
d) für Militä'rvcrsonen.

4. im cbemaligcn Museum, Zimmer 34
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien svergl. Ziffer 1j
ist folgende Bnchstabenrinteilnng genau innczubalten:

A D Mittwoch8—y/a Uhr
E H 99J ~ L 99
M Q 99 2—3 „
R So 99 3- 4
Sp z 99 4- 3 „
A —Z 99 5- 5'/- „

Wiesbaden, den 17, Dezember 1817. f®0
__ Der Magistrat,

Bekanntmachung
Mitimock, den 16. Dezember 1617. mittags 12 Uhr wird

im Pfaudlokal Aengasse  22:

ein Schreibtisch
öffenttich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17, Dezember 1617. 6"*
_ Scrrmann, H,-Gerichtsvollzieher.

3« 6er Strafsache.
gegen den Agent Andreas Weltuer in Wiesbaden, Lothringer
Straße 24, geboren an, 11. November 1852 zu Revverndars bei
Kihtnge» rvege» Schleichhandel hat das Königliche Schöffenge¬
richt in Wiesbaden um 30. November 1617 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen 88 4, 14,1b
der Bundesratsverordnungvom 21. August 1816, 1, 5' der
Höchstoreisverordnnng des Magistrats Wiesl>a-den vom 6, Juni
1916, 1. 6 der Bimdesrais-Verordnnng vom 27. Juni 1617
$§ 3, 14 der Eier-Berordnnng des Magistrats Wiesbaden vom
18, Oktober 1616, 8 4 der Butter-Verordnuna des Magi-stratt
hier vom 15. Jnni 1916, § 1, 6 der Bimdesrats-Verordnum
vom 24. Jnni 1916. Z6 des Höchstvreisgesctzes. 73. »
Strafgesetzbuchs zii einer Geldstrafe van 660 A,  hilfsweisc iör
i< 10 ,// ei» Tag Geiängnis und zu den Kosten des Versahrew
verurteilt. Die beschlagnahmten 1244 Kilo Rauchfleisch
1,6 Kilo Preßkopf»nd 133 A 75 ,.f werden eingezogcn.

Die Ricktigkeit der Abschrift der Ilrteilssormelwird begla»"
bist und die Vollstreckbarkeitdes Urteils bescheinigt.

Wiesbaden, den 15, Dezember 1917. 1*2«
Der Gerichtsschreiber des Köni gl. Amtsgerichts11-_

In unser HandelsregisterB wurde heute unter Nr .Ait
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Fir>w>
Albert u. Co.. Geiellichast mit beschränkter Haftung mit bk>n
Ditze in Wiesbaden eingetragen, Gegenstand des llnternehmen-
ist die Anschassung und Verwertung von Säcken, auch nach tX’
folgtcr Bearbeitung oder Verarbeitung, sowie Betrieb 0»
Handelsgeschäften jeder Art. Das Stamnikavital bettam
20100 Mark. Geschäftssührcr der Gesellschaft sind: P ^u
S ei se r t» Kommerzienrat zu Wiesbaden nnd Erich F i s ä>«^
Direktor zu Biebrich. Der Gesellschaftsvertrag ist am 8. Dezeiw
der 1917 festgestellt. Jeder von mehreren Gcschäftsstibrem"
allein zur Vertretung der Gesellschaft befugt.

Tic Bekanntmachlingen der Gesellschaft erfolgen durch
Reichsanzeigcr.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1917.
_ Königliches Amtsgericht. Abt, 8^ .

Jm hiesigen Handelsregister Abt. A Nr. 135 wurde
das Erlösche» der Firma Peter Blumrnrötber in Höbe eE
tragen,

Grenzstauscn, de» 5, Tezenrbcr 1917.
Königliches Amtsgericht Höhr-Grenzhauiea.
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